
175

Die ersten Erfindungen der Menschen. 2

k

Klum hatten die Menschen fur Speise, Trank und
Kleidung, als fur die ersten und unentdehrlichstenNoth
wendigkeitendesLebensgesorgt,soregtein ihnen sich

die Neigung und Fahigkeit zu Erfindungen; wo—
urch sie ihr Leben bequemer und angenehmer machen

konnten. Jubal erfand die Musik, die durch reitzende
Tone auf das Herz des Menschen wirkt; die den Men
schen zur Wehmuth, wie zur Freude stimmen kann. Tu
balkaln aber war der erste, der Eisen und Erz mit
Hulfe des Feuers bearbeitete, und dadurch die Menschen
lehrte, sich Werkzeuge zur Jagd, zum Ackerbaue, und
zur Errichtung fester Wohnungen, zu verschaffen.

Unter den ersten Nachkommen Adams waren
Sethund Henoch merkwurdige Manner. Jener war
ein Mann von bescheidnen Gesinnungen und stiller From
migkeit. Dieser ein eifriger Verehrer Gottes, der auch
andre zut Anbetung des einigen wahren Gottes ermun
terte. Ohne die Bitterkeit des Todes zu sthmecken,
ward er in den Himmel aufgenommen.

Von der Sundfluth.

Woaren doch die Menschen auf dem guten Wege geblieben,
den ihnen diese frommen Manner gezeigt hatten! Leider
vergaßen sie aber nur zu fruh auf Gott, ihren hochsten
Wohlthater und Gesetzgeber, zu sehen. Sie lebten nach
ihrem verkehrten Siane, und thaten, was Gott nicht
wohl gefiel. Ihr Geist kam von Gott, und doch wa—
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